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Im Oktober wird mit dem 
«Löwen»-Anbau begonnen
Gute Nachrichten für Tuggen: Nachdem im Frühling 2019 der Anbau des Gasthauses Löwen abgerissen  
wurde, kann in wenigen Wochen mit dem Neubau gestartet werden. Ende 2021 soll der «Löwen» fertig sein.

von Silvia Gisler 

L ange schien die Baustelle 
mitten im Dorf Tuggen still-
zustehen. Das Loch war ge-
graben, gebaut aber wurde  
nichts. Dieser erste Eindruck 

aber täuscht: Einerseits wurde im Inne-
ren des ehemaligen Gasthauses fleissig 
ausgehöhlt, andererseits lief auch in der 
Baugrube so einiges. Denn die Gemein-
de ist seit geraumer Zeit dabei, hin-
ter dem «Löwen» unter anderem das  
Regenüberlaufsbecken zu erneuern. 
Sobald diese Arbeiten fertig sind – 
das wird in wenigen Wochen der Fall 
sein – werden die Löwen-Investoren 
den Startschuss für den Neubau geben 
können. Apropos Löwen: «Wir sind of-
fen für die Aufnahme weiterer Inves-
toren», sagen die Inhaber der Hic Sunt 
Leones Invest AG.

Saal, Keller, Bar  
und Gartenwirtschaft
Wie im Februar 2019 berichtet, bleibt 
der denkmalgeschützte Altbau erhal-
ten und wird totalsaniert. «Wir kom-
binieren das Alte mit Modernem», so 
 Philipp Pfister, einer der fünf Investoren. 
Neben dem gewöhnlichen Restaurant 
wird es einen grossen Löwensaal, den 
Löwenkeller und eine Bar geben. Auch 
eine Gartenwirtschaft wird zwischen 
Trautheim und Löwen zum gemüt- 
lichen Verweilen einladen. «Wir sind 
aktuell dabei, das Gastro-Konzept aus-
zuarbeiten», so Erich Küng, ein wei-
terer Investor. Fix ist nur, dass es ein 
Steakhouse geben und der «Heisse 
Stein» zurückkehren soll. Nach einem 
möglichen neuen Pächter wird noch 
gesucht. 

Keine Wohnungen, kein Hotel 
– aber Appartements 
Sowohl im Altbau (11) als auch im neu-
en Anbau (6) sind moderne Mikroap-
partements geplant. Dies sind 1 1/2- 
bis 2-Zimmer-Apartements mit Bade-
zimmer, kleiner Kochnische, TV-Ecke 
und einem Bett – plus die gemein same 
Sonnenterrasse. Auf Wunsch des je-
weiligen Mieters können sogar Gastro-, 
Wasch- oder Putzservice genutzt wer-
den. «Ideal für Singles, Aussendienst-
ler, Studenten oder Unternehmen 
mit Fremdarbeitern», so Markus Kno-
bel. Damit kommen die Investoren 
jedoch von der ursprünglichen Idee, 

Wohnungen zu errichten, ab und set-
zen auf etwas Neues. «Bisher gibt es 
nichts Vergleichbares in Tuggen», 
weiss Knobel. Der Trend aber gehe ein-
deutig in diese Richtung. Und davon, 
dass es funktionieren wird, sind die 
fünf Leones überzeugt.

Definitive Platzgestaltung 
wird vorerst aufgeschoben 
Was genau auf dem Löwenplatz zu-
stande kommt, ist aktuell noch unge-
wiss. «Da die Gemeinde Möglichkeiten 

abklärt, den Dorfplatz neu zu gestal-
ten, haben wir uns bereit erklärt, dass 
der Löwenplatz frei in die Planung mit 
einbezogen werden kann», so Philipp 
Pfister. Bis ein allfälliges Projekt er-
arbeitet sei, werde dieser als Parkplatz 
für die Restaurantbesucher dienen.

«Trautheim» wird nur in 
technischer Art saniert 
Die selben fünf Märchler, die den Lö-
wen gekauft haben, haben wenig spä-
ter auch das benachbarte Trautheim 

erworben. Hier wird aber vorerst kaum 
etwas am Innenausbau verändert. 
«Wir erneuern die gesamte Elektrik, 
den Brandschutz und alles, was sonst 
noch getan werden muss», so Marco 
Bamert. Wie genau das Trautheim da-
nach genutzt wird – ob zum Wohnen 
oder zum Arbeiten –, ist noch unklar. 
So oder so hoffen die Investoren, dass 
die Bauarbeiten beim «Löwen» und 
«Trautheim» bis Ende 2021 fertig sind 
und das Steakhouse Anfang 2022 er-
öffnet werden kann.

Das Gasthaus Löwen in Tuggen ist ausgehöhlt, der Anbau abgerissen: Jetzt realisieren (v.l.) Markus Knobel, Marco Bamert, Philipp Pfister, 
Erich Küng und Willi Knöpfel (fehlt) von den Hic Sunt Leones Invest AG gemeinsam die Überbauung des Areals mitten im Dorfkern.  Bild sigi

Simon Schei willer spielt für einmal nicht 
das Waldhorn, sondern das Alphorn. Bild zvg

Alphorn  
zum Bettag
Die von Simon  
Schei willer komponierte 
Alphornmesse bietet den 
musikalischen Rahmen 
für den kommenden 
Bettagsgottesdienst. 

Der Gottesdienst zum kommenden 
Bettagssonntag, 20. September, um 
9.15 Uhr in der Pfarrkirche Freienbach 
lädt ein innezuhalten, sich zu be sinnen 
und zu danken. Den musi kalischen 
Rahmen dazu bietet die «Alphorn-
messe für Orgel und Chor» von Simon 
Scheiwiller.

Berührende Messe
Der Musiker wirkt als Hornist,  Dirigent, 
Komponist und Arrangeur und lebt 
mit seiner Familie in Siebnen. Mit sei-
ner Komposition «Messe für Alphorn 
in Ges, Orgel und Chor» hat er ein Werk 
geschaffen, das die Menschen unmit-
telbar berührt und deren Verbunden-
heit mit dem Schöpfer und der Schöp-
fung erahnen lässt. Der Komponist 
selber wird am Bettag den Alphorn-
Part übernehmen. Die Gottesdienst-
besucher dürfen sich auf wohltuen-
de, mystische Klänge freuen. An der 
Orgel spielt der Freienbacher Organist 
Mark Römer. Die Kirchen musikerin 
 Susanne Brenner Scheiwiller leitet die 
Auff ührung.

Der Kirchenchor Freienbach hat 
diese Messe mit viel Hingabe einstu-
diert und erwartet die kommende Auf-
führung mit grosser Freude. (eing)

Ein- und Ausfahrt Schindellegi  
nächste Woche in der Nacht gesperrt
Das Bundesamt für Strassen Astra führt ab Sonntagnacht während einer Woche 
am Halbanschluss Schindellegi der Autobahn A3 Belagsarbeiten durch. 

Für die Belagsarbeiten, die jeweils in 
der Nacht vom 20. bis zum 24. Septem-
ber durchgeführt werden, müssen die 
Ein- und die Ausfahrt des Anschlus-
ses Schindellegi gesperrt werden. Ab 
kommendem Sonntag, 20 Uhr, sind 
Ein- (Fahrtrichtung Chur) und Aus-
fahrt (Fahrtrichtung Zürich) von und 
nach Schindellegi bis 5 Uhr morgens 
gesperrt.

Schindellegistrasse  
nur einspurig befahrbar
Reisende, welche die Autobahn in 
Fahrtrichtung Zürich verlassen wol-
len, werden über den Anschluss 
Wollerau umgeleitet. Reisende, die 

in Fahrtrichtung Chur auf die Auto-
bahn auffahren wollen, werden über 
die Kantonsstrasse zum Anschluss 
Pfäffikon weitergeleitet. Die Schindelle-
gistrasse ist während der Bauarbeiten 
im Bereich des Halbanschlusses nur 
einspurig befahrbar. Der Verkehr wird 
in dieser Zeit über einen Verkehrs-
dienst geregelt.

Witterungs- und/oder bauablauf-
bedingte Terminverschiebungen sind 
nicht auszuschliessen. 

Das Astra sowie die beteiligten 
Unternehmen bemühen sich, die Aus-
wirkungen so gering wie möglich zu 
halten und danken den Verkehrsteil-
nehmern für das Verständnis.(eing)Die Belagsarbeiten betreffen die Ein- und Ausfahrt Schindellegi der Autobahn A3. Bild  Archiv

Mann mit 
gefälschtem 
Arztrezept ertappt
Um an Medikamente zu kommen, 
 insbesondere an Makatussin-Husten-
sirup, hat ein 33-Jähriger ein Arzt-
rezept gefälscht. Der Betrug war in 
der Apotheke allerdings aufgeflogen. 
Der Lachner hatte im April bei einem 
Arztbesuch den Stempel der Arzt-
praxis sowie ein Block Blanko-Arzt-
rezepte entwendet. Ende April fertig-
te er schliesslich zwei Arztrezepte an, 
indem er die Unterschrift des Arztes 
imitierte, einen falschen Namen und 
eine falsche Wohnadresse angab und 
den Stempel draufdrückte. Am Abend 
ging er damit – erfolglos –in die Apo-
theke in Lachen. 

Wegen Urkunden fälschung wird 
der Mann zu einer Geldstrafe von  
40 Tagessätzen zu 180 Franken sowie 
einer Busse von 1800 Franken bestraft. 
Die Geldstrafe wurde aufgeschoben 
und die Probezeit auf zwei Jahre fest-
gesetzt. Die Verfahrenskosten betragen 
2000 Franken. (aa)


